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ALTSTÄDTE UND
GESCHICHTSTRÄCHTIGE
DÖRFER



Sellia

Dieser Reiseführer ist Teil einer Reihe von 
fünf Tagebüchern einer Kalabrienreise, die 
sich jeweils mit einer bestimmten Art und 
Weise beschä igten, wie diese Region er-
lebt werden kann: 
• Natur und Landscha

• Kunst und Kultur

• Altstädte und geschichtsträchtige 

Dörfer

• Küsten und Meer

• Essen und Trinken und Gebiet

Die Tagebücher sollen ein praktisches 
Werkzeug für diejenigen darstellen, die in 
Kalabrien unterwegs sind und das Land in 
seiner Fülle und Komplexität erleben, aber 
es vor allem mit den Augen eines wahren 
Reisenden betrachten möchten.

In der Tat handelt es sich um Reiseführer, 
die sich aus Vorschlägen und Anregungen 
entlang der physischen und gleichzeitig 
mentalen Wege zusammensetzen die es 
dem Reisenden ermöglichen, seinem ei-
genen Instinkt und den eigenen Interessen 
zu folgen, ohne auch nur eines der Wun-
der zu verpassen, welches diese Region zu 
bieten hat.

Das Wort „Tagebuch“ erweckt umgehend 
die Vorstellung eines Büchleins, auf des-
sen Seiten man sich normalerweise No-
tizen macht und diese mit Skizzen oder 
Fotografien bereichert. Aus diesem Grund 
fiel die Wahl auf das Wort ‚Tagebuch‘, als 
Metapher der Reise und der ganz besonde-
ren Art -sie zu beschreiben: eher emotional 
als lehrha , sowohl durch Worte als auch 
durch Bilder.

Es handelt sich um eine Erfahrung, die be-
wusst an die Grand Tour erinnert, die vom 
18. bis Anfang des 19. Jh. eine  Reise nach 
Kalabrien darstellte. Für die europäischen 
Intellektuellen war sie fast schon Pflicht 
und glücklicherweise haben sie eine un-
auslöschliche Spur in diesen kostbaren 
Reisetagebüchern hinterlassen.
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Soriano Calabro, Kreuzgang des Klosters San Domenico

DIE DENKMÄLER, DIE ICH BESUCHE, ZEICHNEN SICH ALLE
IN DER HÖHE VOM HIMMEL AB UND RAGEN AM BODEN INS LEERE

RUNDHERUM NUR WÄLLE UND SCHLUCHTEN,
DIE einen SCHWINDELIG WERDEN LASSEN

DIE HÄUSER KAUERN IN DEN
WEHRGÄNGEN ZUSAMMEN

WIE VERSCHRECKTE SCHAFE
UND DIE OCKER-ROSÉFARBENEN DÄCHER

ERINNERN AN EINEN WARMEN MANTEL

VON BURGMAUERN
BETRACHTE ICH IN DER TIEFE DIE TÄLER UND HÜGEL,
DIE WIE WELLEN ZUM IONISCHEN MEER AUSLAUFEN

WAS FÜR EINE ERSTAUNLICHE VERSTÄDTERUNG
DIESE AUF STEILEN GIPFELN

THRONENDEN STÄDTE ...
IN KEINEM ANDEREN LAND DER WELT

FINDET MAN DIESE VIELZAHL AN DÖRFERN,
DIE SICH IN DEN BERGEN VERKROCHEN HABEN

Maria Brandon-Albini, Calabria, 1957
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San Giovanni in Fiore

Reisenotzen

Die Region Kalabrien ist mit kleinen Ortscha"en übersät, die manchmal noch 
stolz bewohnt sind und manchmal von ihren Bewohnern, aufgrund von Emi-
gration oder Naturkatastrophen, die diese gnadenlos getro#en haben, verlas-
sen wurden. Hierbei handelt es sich um wahrha" antike Dörfer, die zumeist im 
Mittelalter oder in der Zeit danach gegründet wurden. Ihre städtische Struktur 
und die architektonischen Merkmale sind jedoch im Laufe der Zeit nahezu un-
verändert geblieben. 

Aber auch die größten Städte dieser Region, jene Städte, die sich im Namen der 
Moderne entwickelt haben, konnten die ursprünglichen Kernstücke wie kost-
bare Schätze bewahren: die Altstädte, in denen mehr oder weniger relevante 
und beachtliche Spuren ihrer ruhmreichen Vergangenheit gefunden werden 
können. Gleichzeitig aber von der Normalität des Alltags, von der Einfachheit 
einer überwiegend bäuerlichen, handwerklichen oder maritimen Kultur und 
je nach Fall von ihrer geografischer Lage, geprägt worden sind.

Unabhängig davon, ob sie an der Küste, in Meeresnähe oder in den Bergen 
im Landesinneren liegen, haben diese antiken Orte schon immer die Neugier 
vor allem von jenen Reisenden und Touristen geweckt, die in eine Atmosphä-
re eintauchen möchten, in der die Zeit stehengeblieben zu sein scheint. Die, 
wenn auch nur für eine kurze Zeit, eintauchen möchten, in ein Ambiente, in 
dem es noch möglich ist, die Lebensweisen und die Gewohnheiten der unter-
schiedlichen Bevölkerungsgruppen zu erkunden, die hier in vielen Jahrhun-
derten aufeinander folgten und allesamt die heutige Gegenwart formten. 

Die Magie, die diese Zeugnisse von „Es war einmal“ durchdringt, ist in den al-
ten Mauern der kalabrischen Dörfer, in der Kreuzung von Straßen und Gassen, 
auf den Plätzen - dem Zentrum des gemeinsamen Lebens - und in den kärg-
lichsten, aber auch imposantesten Gebäuden zum greifen nah. Dies sind alles 
Beispiele einer Vergangenheit, die Schönheit ausdrückt und ein Stück jener 
Geschichte birgt, die das Land Kalabrien im Laufe der Jahrhunderte durch-
laufen hat.
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Squillace, Normannische Burg

Cleto

Unzählige und vor allem sehr unterschiedliche Völker haben diese Orte be-
wohnt, haben unauslöschliche Spuren ihres Daseins hinterlassen, haben die-
ses Land mit ihrer Zivilisation bereichert. Noch heute kann man auf der Fassa-
de eines Gebäudes, in einem dialektalen Ausdruck, in den Farben einer Freske, 
in der Tracht, im musikalischen Rhythmus und in der weisen Kombination von 
Zutaten in einem typischen Gericht deren Überreste entdecken.
Die Wurzeln dieses Landes versinken in der Tat in den prächtigen und reichen 
Kolonien der Magna Graecia und im Mythos des alten Rom, aber sie sind auch 
byzantinisch und arabisch, normannisch und schwäbisch, angevinisch und 
aragonesisch, spanisch, bourbonisch und französisch, bis zur entscheidenden 
Durchreise von Garibaldi und seinen „Tausenden“, die den Au"akt zur Vereini-
gung Italiens gegeben haben. All diese Völker haben auf irgendeine Weise dazu 
beigetragen, in sich verschlungene Kulturen zu scha#en, die in Kalabrien noch 
lebendig sind und es zu einer einzigartigen und besonderen Region machen.
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Civita

Altomonte, Kirche S. Maria della Consolazione

REISEROUTE DURCH DIE SCHÖNSTEN 
ORTSCHAFTEN KALABRIENS
Bei einem Besuch in Kalabrien verdienen einige Ortscha"en besondere Aufmerk-
samkeit, da sie nicht nur zu den Schönheiten dieser Region, sondern der gesam-
ten italienischen Halbinsel zählen, was auch durch die prestigeträchtigen Symbole 
der „schönsten Ortscha"en Italiens“, der „Orangen Flagge“ oder den „Authenti-
schen Ortscha"en Italiens“ hervorgehoben wird. Dies sind jedoch nur einige der 
unzähligen Dörfer und historischen Ortscha"en von beträchtlichem historischem, 
künstlerischem und kulturellem Interesse, von denen Kalabrien durchzogen ist. 
Eigentlich kann das gesamte kalabrische Territorium als eine einzige Reiseroute 
betrachtet werden, die man in mehreren Tagen von Norden nach Süden oder um-
gekehrt zwischen Dörfern und historischen Ortscha"en zurücklegen kann und die 
beim Touristen immer und überall Verwunderung und Bewunderung, Reflexions-
ansätze und besondere Wirkungen hervorrufen, die es intensiv zu erleben gilt. 
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Cosenza

Catanzaro

Crotone 

Reggio Calabria

Vibo Valentia

Buonvicino altomonte

fiumefreddo Bruzio

Aieta Morano calabro

Oriolo

rocca imperiale

Civita

borghi più belli d’italia

Borghi bandiere arancioni

santa severinataverna

Gerace

Stilo

Scilla

Bova
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Santa Severina

Die „schönsten
Ortschaften Italiens“
Die „Borghi più belli d’Italia“ (schönsten Ortscha"en Italiens) sind eine Initiative 
des Tourismusrates des ANCI (Associazione Nazionale dei Comuni Italiani -  Na-
tionaler Verband der italienischen Gemeinden), der sich zum Ziel gesetzt hat, das 
große Erbe an Geschichte, Kunst, Kultur, Umwelt und Traditionen in den kleinen 
Ortscha"en aufzuwerten, die größtenteils vom Besucher- und Touristenstrom aus-
geschlossen werden.

In Kalabrien gibt es dreizehn Gemeinden, die sich damit rühmen können, zu den 
„schönsten Ortscha"en Italiens“ zu zählen. Von Norden nach Süden: Aieta, Rocca 
Imperiale, Oriolo, Buonvicino, Fiumefreddo Bruzio, Morano Calabro, Civita, Alto-
monte, Santa Severina, Stilo, Gerace, Chianalea di Scilla und Bova.



ist ein mittelalterliches Dorf des Alto 
Tirreno im Gebiet von Cosenza. Zwi-
schen dem Meer und der Gebirgskette 
des Pollino gelegen, profitiert es von 
diesem Kontrast, der dem Besucher 
einen Blick auf das Mittelmeer, den 
Golf von Policastro, wie auf einem Bal-
kon stehend freigibt. Sein Adelspalast 
und die von einheimischen Hand-
werkern gehauenen Steinportale ver-
leihen ihm einen Renaissance-Touch, 
den es in Kalabrien nur selten gibt.

Aieta
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verdankt seinen Namen Friedrich II. 
von Schwaben, der eine imposante 
Burg errichten ließ, aber es ist auch 
das „Land der Zitronen“, da es von im-
mensen Anbaugebieten dieser Frucht 
umgeben ist. Am Fuße der Festung fällt 
die bebaute Fläche in Richtung Meer 
ab. Das mittelalterlich anmutende alte 
Dorf zeichnet sich durch enge Gassen 
und steile Anstiege aus. Es können das 
Franziskanerkloster mit dem Wachs-
figurenkabinett, die romanische Mut-
terkirche mit dem Glockenturm aus 
dem 13. Jahrhundert und der mit an-
tiken Skulpturen bereicherten Rosen-
kranzkapelle besucht werden.

rocca imperiale



hat die Form einer befestigten Zitadelle 
mit der Burg aus aragonischer Zeit, die 
aus dem quadratischen Bergfried und 
den zylindrischen Ecktürmen besteht 
und sich imposant auf dem Felsen er-
hebt, der die Stadt dominiert. Es war in 
der Tat das Hauptkontrollzentrum an 
der Grenze zwischen Kalabrien und der 
Basilikata. Im Zuge der kürzlich durch-
geführten Restaurierung wurde die 
Burg eingerichtet und den Besuchern 
zur Verfügung gestellt. Sehenswert sind 
auch die Kirche S. Giorgio Martire nor-
mannischen Ursprungs mit einer schö-
nen Natursteinfassade und die eben-
falls restaurierten Gebäude aus dem 18. 
Jahrhundert.

oriolo
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erhebt sich auf einem Felsvorsprung 
im Nationalpark Pollino von dem es 
den Golf von Policastro überblickt. 
Dieses vor allem gebirgige Gebiet er-
streckt sich jedoch bis zur Riviera 
dei Cedri (Zitronatzitronenküste) am 
Tyrrhenischen Meer. Das antike Dorf 
sticht durch das Labyrinth an mit 
sich verflochtenen engen Gassen und 
Treppen hervor, die von historischen 
Gebäuden und alten Portalen ge-
säumt sind.

Buonvicino



leitet seinen Namen vom kühlen Was-
ser eines nahe gelegenen Flusses ab. 
Die Altstadt erreicht man über eine 
Zinnenpforte, die zum Hauptplatz 
führt, der von engen Steinstraßen ge-
säumt und an den Seiten durch drei 
Denkmäler unterbrochen ist: die Mut-
terkirche S. Michele Arcangelo, der 
Palast von Baron Del Bianco und der 
Palast Gaudiosi. Im oberen Teil der Alt-
stadt stehen die Ruinen der Burg.

Fiumefreddo 
Bruzio
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ist ein auf einem Hügel liegendes Dorf, 
das von Bergen einschließlich der ka-
labrischen Seite des Pollino-Gebirges 
umgeben wird, die die natürlichen 
und künstlerischen Schönheiten be-
wundernswert ergänzen. Die Häuser 
scheinen sich zu umarmen und bil-
den einen dichten und verflochtenen 
Stadtgrundriss, der von Bögen, Tür-
men und Strebemauern umgeben ist. 
Bemerkenswert ist die spätgotische 
Kirche San Bernardino da Siena, ein 
wahres Juwel der Klosterarchitektur 
des 15. Jahrhunderts. 

Morano 
calabro



ist eine arbëreshë Gemeinde, die sich 
an den Gole del Raganello (Schluch-
ten) erhebt, die vom nahe gelegenen 
Ponte del Diavolo, im Nationalpark 
Pollino, durchquert werden. Umgeben 
von bewaldeten Bergen, wurde es von 
albanischen Flüchtlingen gegründet, 
die dort nach der türkisch-osmani-
schen Besetzung des Balkans Zuflucht 
suchten. Seine Merkmale sind die en-
gen Gassen, das Viertel von Sant‘Anto-
nio und die sogenannten „sprechen-
den Häuser“.

Civita
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hat eine uralte städtebauliche Struk-
tur, die an eine arabische Stadt er-
innert, mit engen Gassen und steilen 
Treppen, die sich aneinanderreihen 
und kreuzen. Die Kirche der Conso-
lazione ist das beste Beispiel für go-
tisch-angevinische Kunst in Kalabrien. 
Zu Ehren des Philosophen Tommaso 
Campanella findet man eine Statue, 
die an seinen Aufenthalt im Domini-
kanerkloster erinnert. Von hier aus ge-
nießt man einen herrlichen Blick auf 
das Pollino-Massiv, die Sibari-Ebene 
und das Ionische Meer.

Altomonte
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ist vor allem für seine imposante Burg bekannt, die auf einem Felsvorsprung er-
baut und kürzlich restauriert wurde. Aber absolut einzigartig ist das alte byzantini-
sche Viertel, nicht zufällig Grecìa genannt, mit teilweise in den Felsen gehauenen 
und jetzt verlassenen Häusern, die Zeuge seiner uralten Ursprünge sind. Einige 
seiner Denkmäler sind byzantinisch, wie das Baptisterium und die Kirche S. Filo-
mena, oder sind byzantinischen Ursprungs und wurden allerdings im Laufe der 
Zeit geändert oder umgebaut, wie die Kathedrale S. Anastasia.

Santa severina



ist jene Stadt, in der der Philosoph 
und dominikanische Mönch, Tomma-
so Campanella, geboren wurde. Das 
antike Dorf Stilo war das wichtigste 
byzantinische Zentrum Südkalabriens 
und wurde von basilischen Mönchen 
bewohnt, die das berühmte Cattoli-
ca errichteten, eines der wichtigsten 
Denkmäler der Region. Dieses Gebäu-
de ist vollständig aus Ziegeln errichtet 
und verfügt über drei Apsiden und 5 
Kuppeln, wobei die mittlere die ande-
ren vier überragt. Das schöne Castello 
Normanno (Burg) am Berg Consolino 
ist ebenfalls einen Besuch wert.

Stilo
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dessen mittelalterliche architektoni-
sche Struktur im Laufe der Zeit nahe-
zu unverändert geblieben ist, liegt in 
einer Natur von seltener Schönheit 
eingebettet, im Nationalpark Aspro-
monte. Unter den vielen Monumen-
ten, die es zu einem Schmuckstück 
machen, sind die Kirche S. Francesco 
d’Assisi, die byzantinische Kirche S. 
Giovannello und vor allem die präch-
tige Kathedrale, die die byzantinische 
Struktur mit den typischen Merkmalen 
der normannischen Kathedralen ver-
bindet, besonders hervorzuheben.

Gerace



ist ein magischer Ort, wo Homer in 
seinem Epos das mythische Monster 
schildert, das die vorbeifahrenden 
Schi#e verschluckt. Das Küstendorf 
wird vor allem von Fischern bewohnt 
und verfügt über einen kleinen Hafen. 
Die altem Küstenhäuser stehen dicht 
aneinandergereiht.  Hier kann man 
noch die Atmosphäre der Vergangen-
heit in sich aufsaugen und intensiv ein 
Reiseerlebnis erfahren, das den gan-
zen Charme der Kultur und Schönheit 
des Mittelmeers besitzt.

Chianalea
di scilla
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hat antike Ursprünge, die auf die Zeit 
der griechischen Kolonialisierung zu-
rückgehen. Es liegt eingebettet zwi-
schen dem Meer und dem Aspromon-
te an einem der südlichsten Punkte 
Kalabriens und wird von einem cha-
rakteristischen Felsgipfel und den 
Überresten einer normannischen Burg 
dominiert. Es ist eines der wichtigsten 
griechischen Zentren in Kalabrien. Bis 
heute wird die altgriechische Sprache, 
die auch in den Toponymen zu finden 
ist, gesprochen und die alten tausend-
jährigen Traditionen der griechischen 
Kultur wurden bewahrt.

Bova
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DIE “Bandiere Arancioni”
Die „Bandiere Arancioni“ (orange Flaggen) des italienischen Touring Clubs 
sind ein touristisch-ökologisches Gütezeichen für kleine vortre#liche Dörfer im 
Hinterland, um die Entwicklung eines nachhaltigen Tourismus zu fördern, der 
das Territorium sowie das historische, kulturelle und ökologische Erbe schüt-
zen soll. Es bezieht sich aber auch auf die Authentizität des Reiseerlebnisses 
und die Qualität der Bewirtung. 

In Kalabrien zählen fast alle Ortscha"en mit dem Gütezeichen der „Bandiere 
Aarncioni“ auch zu den „Schönsten Ortscha"en Italiens“: Bova, Civita, Gerace, 
Morano Calabro und Oriolo. Darüber hinaus gibt es da noch Taverna.

Oriolo
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TAVERNa

ist der Geburtsort des großen Malers 
Mattia Preti, der auch unter dem Na-
men „Cavaliere Calabrese“ (kalabri-
scher Ritter) bekannt ist. Zahlreiche 
und wichtige Werke von ihm findet 
man im Stadtmuseum und in den zwei 
Kirchen, S. Barbara und S. Domenico. 
Ein Muss ist der Besuch des alten Tor-
re del Baiolardo (Turm). Auf seinem 
Gemeindegebiet liegt Mancuso Villa-
ge, ein typisches Silan-Dorf auf einer 
Hochebene am Rande des National-
parks Sila.
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Cosenza

Catanzaro

Crotone 

Reggio Calabria

Vibo Valentia

laino castello

saracena

cannaalessandria del carretto

san lorenzo bellizzi
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Firmo
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borghi autentici
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Laino Castello

DIE “Borghi Autentici d’Italia”
Die „Borghi Autentici d’Italia“ (Authentische Ortscha"en Italiens), die von der 
gleichnamigen Vereinigung als zu lebende, zu unterstützende und zu erhaltende 
Orte gefördert werden, bilden ein Netzwerk zwischen Territorien, in dem sich die 
teilnehmenden Gemeinden dazu entscheiden, ihre Ressourcen für ein Modell der 
nachhaltigen, angemessenen, respektvollen Entwicklung und der Verbesserung 
der lokalen Identität der Orte und Menschen einzusetzen. 

In Kalabrien gibt es vierzehn Gemeinden, die sich als „Authentische Ortscha"en 
Italiens“ bezeichnen können. Von Norden nach Süden: Laino Castello, Saracena, 
Firmo, Canna, Roseto Capo Spulico, Alessandria del Carretto, San Lorenzo Bellizzi, 
Cerisano, Casali del Manco, Zumpano, Melissa, Cicala, Serrastretta und Miglierina.
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Saracena

Firmo, Skanderbeg-Denkmal

Laino Castello

Laino Castello ist eine einladende 
und moderne Stadt, die bequem 
über die Autostrada del Mediterra-
neo (Autobahn) zu erreichen ist. In 
unmittelbarer Nähe liegt das antike 
Dorf, nach dem es benannt wurde, in 
einer Lage mit einem unglaublichen 
Panorama, dass den Blick auf die 
Gebirgskette des Pollino, die ersten 
Ortscha"en der Basilikata und die 
wunderschöne umliegende Land-
scha" freigibt. Es wird zurzeit daran 
gearbeitet, dass das alte, gut erhal-
tene und mittlerweile unbewohnte 
Dorf restauriert und in Bezug auf 
Tourismus gefördert wird. 

Saracena ist ein altes an den Hän-
gen des Orsomarso-Gebirges in der 
Gebirgskette des Pollino gelegenes 
Dorf. Sein städtebauliches Erschei-
nungsbild besticht durch das kom-
plexe Labyrinth arabischer Gassen 
und durch die Häuser mit den cha-
rakteristischen Außentreppen. Einen 
Besuch wert sind in der Altstadt mit 
ihren zahlreichen Sakralbauten die 
Städtische Kunstgalerie und das Mu-
seum für Sakrale Kunst.

Firmo ist eines der wichtigsten Ort-
scha"en der albanischen Kultur in 
Kalabrien. Hier hört man die Arbë-
reshë-Sprache auf den Straßen und 
kann noch immer den griechisch-by-
zantinischen Gottesdiensten bei-
wohnen. Im Mai kann man im Zuge 
des Festivals „Festa delle Valli“ die 
altalbanische Tracht bewundern, die 
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von den Frauen des Dorfes getragen 
wird, die in der Sprache von Arbëres-
hë Lieder singen und dazu tanzen.

Canna ist eine Stadt mittelalterli-
chen Ursprungs, die von alten und 
ausgedehnten Olivenbaumplan-
tagen und dem dichten Wald von 
Comaroso umgeben ist. Die urbane 
Struktur ist typisch für das 17. Jahr-
hundert mit Renaissance-, Barock- 
und neoklassizistischen Elementen, 
ein Zeugnis der außerordentlichen 
Geschicklichkeit der lokalen Hand-
werker, die sie im Laufe der Zeit rea-
lisiert haben. In der Nähe umgeben 
von hundertjährigen Eichen, ist das 
Kloster Santa Maria degli Antropici 
einen Besuch wert.

Roseto Capo Spulico ist ein kleines 
Dorf mit Blick auf das Ionische Meer, 
das immer noch ein schönes histo-
risches Zentrum mit den Überresten 
der alten Festung bewahrt. Aber das 

wahre Juwel von Roseto liegt am 
Meer, neben der Ionischen Staats-
straße 106: das schöne restaurierte 
und gut erhaltene Castello  Federi-
ciano (Burg), das auch im Inneren 
besichtigt werden kann. Es erhebt 
sich auf einem Felsvorsprung mit 
Blick auf das Meer. Gegenüber der 
Burg ragt eine kuriose Felsformation 
aus dem Meer, die nach ihrer beson-
deren Form „Stein des Ambosses“ 
benannt ist.

Canna

Roseto Capo Spulico
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Alessandria del Carretto ist das 
höchstgelegene Dorf der Gebirgs-
kette des Pollino. Sein typisches 
Merkmal sind die kleinen Häuser aus 
lokalem grauen Stein. Hier findet 
jedes Jahr im Mai ein traditionelles 
Fest statt, das dem „Rito dell’albe-
ro“ (Ritus des Baumes) gewidmet ist 
und durch den Dokumentarfilm „I 
dimenticati“ (die Vergessenen) von 
Vittorio De Seta bekannt wurde.

San Lorenzo Bellizzi liegt im Her-
zen des Nationalparks Pollino. Die 
gut erhaltene Ortscha", mit den 
typischen Häusern mit Steinfassa-
den, ist in einer herrlichen natura-
listischen Landscha" eingebettet. 
Hier können Sie die Timpa die San Alessandria del Carretto

San Lorenzo Bellizzi
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Lorenda bewundern, einen großen 
Felskamm der das Dorf überragt. 
In ihrem Gemeindegebiet liegen 
auch die Schluchten des Flusses 
Raganello.

Cerisano ist eine Gemeinde von be-
trächtlichem touristischem Interes-
se, die vermutlich von den Oinotrian 
gegründet wurde und bereits zur 
Zeit der Griechen bekannt war. Es ist 
von Kastanien- und Buchenwäldern 
umgeben und hat ein interessantes 
historisches Zentrum, das sich am 
Fuße des alten Palazzo Sersale ent-
wickelt. Es gibt zahlreiche Kirchen, 
darunter die Patronatskirche San 
Lorenzo Martire.

Casali del Manco entstand erst vor 
kurzem aus der Vereinigung mehre-
rer Gemeinden. Die „Casali“ (kleine 
Gemeinden), die alle zur Presila-
na-Zone gehören, sind: Casole Bru-
zio, Pedace, Serra Pedace, Spezzano 
Piccolo und Trenta. Diese können 
besucht werden, wobei ein beson-
deres Augenmerk auf ihre typischen 
mittelalterlichen Grundrisse zu legen 
ist. Ein großer Teil des Nationalparks 

des Sila sowie der Berg Botte Dona-
to, der höchste Gipfel der Sila-Hoch-
ebene, der für den Wintersport aus-
gestattet ist und über eine e#iziente 
Skili"anlage verfügt, liegen in ihrem 
Territorium.

Zumpano liegt am Fuße des Na-
tionalparks Sila und grenzt an das 
Gebiet der Stadt Cosenza an. In der 
schönen Altstadt sind noch interes-
sante Adelspaläste erhalten, darun-
ter der Palazzo Ritacca-Valentini, in 
dem sich derzeit das Rathaus befin-
det. Das Dorf hütet in seiner Mutter-
kirche S. Giorgio ein prächtiges Altar-
bild von Bartolomeo Vivarini.

Casali del Manco, Trenino della Sila

Zumpano
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Das Territorium von Melissa er-
scheint im Frühling, wie ein durch-
gehendes Netz an Weinreben. Nicht 
umsonst wurde ihm der Name „Dorf 
des Weins“ verliehen. Die über einen 
Hügel sich erstreckende Altstadt 
bewahrt noch die Ruinen der alten 
Burg. Von den vielen Aussichtspunk-
ten aus kann man neben den nahe 
gelegenen Weinbergen auch das Io-
nische Meer und die Hügel des Mar-
chesato bewundern. Hier kann man 
auch das Fotomuseum besuchen, 
das dem großen Ernesto Treccani 
gewidmet ist, der Melissa sehr lieb-
te und lange Zeit dessen Menschen 
und Orte fotografierte und malte.

Cicala ist ein charakteristisches 
Dorf, das sich über einen Gebirgs-
kamm am Rande des Nationalparks 
Sila erstreckt. Das Gebiet rund um 
das Dorf besteht aus großen grünen 
Wäldern und Kastanienhainen, die 
seit langem die Grundlage der Wirt-
scha" des Landes durch die Produk-
tion und Verarbeitung von Kastanien 
darstellen. Am 25. Juli findet das 
charakteristische Fest des San Gia-
como, Schutzpatron der Stadt, statt.

Serrastretta ist über einige Straßen 
erreichbar, die in der schönen Jah-
reszeit als ein einziger sehr langer 
Tunnel erscheinen können, dessen 
Bogen aus dichtem Laubwerk gebil-
det wird. In der Tat ist die Ortscha" 
von Wäldern eingerahmt und kann 
sich eines immensen Buchenwaldes 

Cicala

Melissa

Serrastretta
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Miglierina, Chiesa di S. Maria del Principio

rühmen, der besonders gepflegt und 
leicht zugänglich ist und sich am 
Rande der Stadt ausdehnt. Es gehört 
zu den wenigen Dörfern, in denen 
noch heute das Holzhandwerk, mit 
einer besonderen Leidenscha" für 
den Bau von Stühlen, hochgehalten 
wird. Zu erwähnen ist auch eines der 
schönsten Bauernmuseen in Kalab-
rien, das sich jedes Jahr im August in 
ein lebendiges Museum verwandelt, 
in dem das Leben der Bauern und 
ihre alten Handwerke dargestellt 
werden.

Miglierina erhebt sich in einer herr-
lichen Lage zwischen dem Golf von 
Squillace und dem von Lamezia 
Terme und beherrscht das herrliche 
Tal des Flusses Amato. Vor kurzem 
wurden die alten am Fluss erbauten 
Mühlen restauriert und die Maultier-
pfade instandgesetzt, damit diese 
wichtigen Zeugnisse der industriel-
len Archäologie zugänglich sind. Das 
Dorf ist einladend und gut erhalten. 
Ein absolutes Muss ist die Kirche S. 
Maria del Principio, deren Hauptfas-
sade reich mit Stuck verziert und mit 
heiligen Statuen geschmückt ist.
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Die Dörfer der 
sprachlichen 
Minderheiten
In einigen Dörfern sind die drei in 
Kalabrien lebenden Sprachminder-
heiten noch besonders präsent. 
Die größte Minderheit ist die Volks-
gruppe der Albaner, oder besser ge-
sagt Arbëreshë, die man in Lungro, 
Sitz der Eparchie, in der der Bischof 
ihrer griechisch-orthodoxen Kirche 
wohnt, in Civita, Firmo, San Deme-
trio Corone, Santa Sofia D‘Epiro, 

Cosenza

Catanzaro

Crotone 

Reggio Calabria

Vibo Valentia

Lungro

Guardia piemontese

san sisto dei valdesi San demetrio corone

Santa sofia d’epiro

carfizzi
san nicola dall’alto

Firmo

civita

BORGHI albanofoni

BORGHI occitani

BORGHI grecanici

gerace

Bova

gallicianò

condofuri

roccaforte del greco

Bova marinaroghudi

CARAFFA di catanzaro

vena di maida

San Demetrio Corone, Chiesa di Sant’Adriano
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Carfizzi, San Nicola dall’Alto, Ca-
ra!a di Catanzaro und Vena di Mai-
da antre#en kann. Die Okzitanier aus 
Guardia Piemontese, dem wich-
tigsten Zentrum dieser Minderheit, 
und aus San Sisto dei Valdesi, des-
sen Namen von der waldensischen 
Diaspora abstammen, die ursprüng-
lich aus dem Piemont und Ligurien 
stammten und dort Zuflucht vor der 
Verfolgung in ihrer Heimat suchten. 
Die Grecanici (Greko sprechende 
Minderheit) aus Bova, aber auch 
aus Bova Marina, Roghudi, Galli-
cianò, Roccaforte del Greco und 
Condofuri findet man im südlichen 
Teil des Aspromonte. Ihre Sprache 
geht auf griechisch-byzantinische 

Ursprünge zurück. Diese Orte sind 
wie Schmuckkästchen, in denen die 
alten und kostbaren Traditionen, wie 
eben auch die Sprache dieser Völker, 
sorgsam bewahrt werden.

Lungro, Kathedrale

Guardia Piemontese, Porta del Sangue Gallicianò, Byzantinische Kirche
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Rossano Corigliano, Patirion

Petilia Policastro, Wallfahrtskirche Santa Spina

Cosenza

Catanzaro

Crotone 

Reggio Calabria

Vibo Valentia

paola

cerchiara di calabria

corigliano rossano

san giovanni in fiore

petilia policastro

serra san bruno

san luca

Die Dörfer
der Heiligen
Viele dieser Dörfer zeichnen sich 
durch eine Religiosität aus, die in 
dieser Region so stark ist, dass sie 
dem Besucher einen „Seelenweg“ 
bieten, der von heiligen Orten unter-
brochen wird, an denen kirchliche 
Kulturgüter nicht nur von Gläubigen, 
sondern von jedem, der in seinem 
Inneren den „Sinn für das Schöne“ 
bewahrt, bewundert werden. Auf 
einem Weg der Religiosität sind fol-
gende Dörfer ein Muss: Cerchiara di 
Calabria und die Wallfahrtskirche S. 
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Maria delle Armi; Corigliano Ross-
ano mit dem Patirion, dem Codex 
Purpureus Rossanensis und der 
Madonna Achiropita; Paola und die 
Wallfahrtskirche San Francesco; San 
Giovanni in Fiore, die Badia Floren-
se (Abtei) und der Abt Gioacchino; 
Petilia Policastro und die Wall-
fahrtskirche Sacra Spina; Gimiglia-
no und die kleine Basilika Madonna 
di Porto; Serra San Bruno, die Kar-
tause und Bruno von Köln; San Luca 
und die Wallfahrtskirche Madonna di 
Polsi.

Gimigliano, Kleine Basilika Madonna di Porto

San Luca, Wallfahrtskirche Polsi
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Paola, Wallfahrtskirche San Francesco di Paola

Serra S. Bruno, Kartause
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Cosenza

CROTONE

Catanzaro

Reggio Calabria

Vibo Valentia

san marco argentano
longobucco

cassano allo ionio

soriano calabro

mileto

tropea

ferruzzano

borghi di interesse

storico-artistico

palizzi
pentedattilo

motta san giovanni

cropani

squillace

badolato

Siderno

Tiriolo

caccuri

strongoli
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Belcastro

Amantea

Weitere 
Ortschaften von 
historischem und 
künstlerischem 
Interesse
In Kalabrien gibt es noch viele an-
dere alte Dörfer, die aufgrund ihrer 
einzigartigen, außergewöhnlichen 
und interessanten historisch-künst-
lerischen Merkmale entdeckt oder 
wiederentdeckt werden können: Cas-
sano allo Ionio, auf dessen Territo-
rium die antike Stadt Sybaris zur Zeit 
des Magna Graecia stand, von der im 
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Cropani

gleichnamigen archäologischen Park 
erhebliche Spuren erhalten sind; San 
Marco Argentano mit dem schönsten 
gotischen Monument in Kalabrien, der 
Abbazia della Matina (Abtei), und ei-
nem prächtigen normannischen Turm; 
Longobucco in der Mitte der Sila Gre-
ca (Bergregion) gelegen, mit einem 
bemerkenswerten historischen Orts-
kern und dem wichtigsten Museum für 
typisches Gewebe aus der Silaregion; 
Caccuri mit seiner eindrucksvollen 
Burg mittelalterlichen Ursprungs, die 
auf einem Tu#stein thront, und der 
barocken Kirche della Riforma, die in 
ihrem Inneren bedeutende Holzsta-
tuen beherbergt. In diesem Dorf wird 
der renommierte Literaturpreis Cac-
curi Literary verliehen; Strongoli, eine 
Art Terrasse am Marchesato, mit einer 
schönen mittelalterlichen Burg und 
dem archäologischen Gebiet der alten 
Siedlung Petelia; Cropani mit der Kir-
che S. Maria dell’Assunta, in der sich 
zahlreiche und wichtige Werke von 
Cristoforo Santanna befinden; Squil-
lace, der Geburtsort von Marco Aurelio 
Cassiodoro, dessen Siedlung von einer 
normannischen Burg beherrscht wird; 
Tiriolo, die Stadt zwischen den bei-
den Meeren, von der aus man, wenn 
man den Blick etwas schweifen lässt, 
die Aussicht auf das Tyrrhenische und 
das Ionische Meer genießen kann; Ba-
dolato mit einem charakteristischen 
historischen Kern mit Blick auf das 
Ionische Meer und seinen vielen Kir-
chen, darunter S. Maria degli Angeli 
mit Holzarbeiten von Friar Diego da 
Careri; Soriano Calabro mit einem 
der größten Dominikanerklöster des 

Strongoli

Stilo

Caccuri, Burg
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Südens und der eindrucksvollen ka-
labrischen Bibliothek; Tropea mit 
dem historischen Stadtkern am wich-
tigsten Meer Kalabriens, der Kirche S. 
Maria dell‘Isola und der prächtigen 
Kathedrale; Mileto, früher die kala-
brische Hauptstadt der Normannen, 
mit wichtigen Werken aus dieser Zeit, 
die im Nationalmuseum aufbewahrt 
werden; Siderno mit der barocken 
historischen Altstadt und der moder-
nen touristischen Küstenstadt am 
Ionischen Meer; Ferruzzano, heute 
als Land der in Stein gehauenen Kel-
terwannen   bekannt; Palizzi am Fuße 
eines imposanten Monolithen ge-
legen, auf dessen Spitze das Renais-
sanceschloss thront; Pentedattilo, 

Mileto, Kathedrale

Palizzi
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eine Geisterstadt, die vom Tourismus 
wiederentdeckt wurde und von dem 
charakteristischen und einzigartigen 
Felsen in Form einer Hand dominiert 
wird. Motta San Giovanni, mit der 
Burg byzantinischen Ursprungs mit 
Blick auf die Straße von Messina.

San Marco Argentano

Badolato

Tiriolo
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All die Schönheiten, die hier in Form von einfachen Notizen erzählt werden, ma-
chen die historischen Altstädte und geschichtsträchtigen Dörfer zu einem Reise-
erlebnis, das in der Vorstellung jedes Einzelnen, in unserem idealen Erinnerungs-
tagebuch auf keinen Fall fehlen darf.

Persönliches Tagebuch
Dieser Platz für Notizen und persönliche Endrücke soll alljenen dienen, die sich 
mit den Erzählungen anderer nicht zufriedengeben, sondern sich dazu entschei-
den diese Orte und Emotionen selbst zu erleben und diese hier festzuhalten.

Gallicianò in Condofuri
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